┌


┐

An

	Eingangsstempel


Forschungszentrum Jülich GmbH                                 Projektträger Jülich

Geschäftsbereich ETN
52425 Jülich                           

┕                               

	zur Weiterleitung an:
	Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW, Goebenstraße 25, in 44135 Dortmund


Antrag auf Gewährung einer Zuwendung

Betr.:
Durchführung eines kommunalen Qualitätsmanagement- und Zertifizierungsverfahrens zur Klimafolgeanpassung
Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Durchführung eines kommunalen Qualitätsmanagement- und Zertifizierungsverfahrens, Runderlass des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz in der aktuell gültigen Fassung 

	1. Antragsteller



	Name/Bezeichnung:


	     

	Anschrift:


	Straße/PLZ/Ort/Kreis

     


	Auskunft erteilt:


	Name: 
     
Funktion:
     
Telefon:
     
e-mail: 
     
Telefax:      


	Gemeindekennziffer:


	     


	Bankverbindung:


	IBAN:      
BIC:      



	
	Bezeichnung des Kreditinstituts

     


	2. Maßnahme


	

	Bezeichnung/angesprochener Zuwendungsbereich
	     


	Durchführungszeitraum:


	von/bis

     



	3.
Finanzierungsplan

	
	Zeitpunkt der voraussichtlichen Fälligkeit (Kassenwirksamkeit)

	
	20      
      
	20      

	20      

	20      

	20      


	
	in EUR

	1
	2
	3
	4
	5
	6

	3.1   Gesamtkosten
	     
	     
	     
	     
	     

	3.2   davon grundsätzlich zuwendungsfähige Ausgaben
	     
	     
	     
	     
	     

	3.3   abzgl. Leistungen Dritter 
(ohne öffentliche Förderung)
	./.      
	./.      
	./.      
	./.      
	./.      

	3.4   Zuwendungsfähige Gesamtausgaben
	=      
	=      
	=      
	=      
	=      

	3.5   Beantragte Förderung (Nr. 4)
	     
	     
	     
	     
	     

	3.6   bewilligte/beantragte öffentliche Förderung (ohne 3.5) durch
	     
	     
	     
	     
	     

	3.7   Eigenanteil
	     
	     
	     
	     
	     

	4.
Beantragte Förderung

	Zuwendungsbereich
	Zuweisung

EUR
	Darlehen

EUR
	Schuldendiensthilfe 

 EUR
	v.H.
von Nr. 3.4

	1
	2
	3
	4
	5

	
	     

	     

	     

	     


	Summe


	     

	     

	     

	     



	5. Begründung



	5.1
zur Notwendigkeit der Maßnahme (u.a. Standort, Konzeption, Ziel, Zusammenhang mit anderen Maßnahmen desselben Aufgabenbereichs in vorhergehenden oder folgenden Jahren, alternative Möglichkeiten, Nutzen):


	


	



	5.2     Erörterung der Notwendigkeit der Förderung und zur Finanzierung (u.a.: Eigenmittel, Förderhöhe, Landesinteresse an der Maßnahme, Prüfung alternativer Förderungs- und Finanzierungsmöglichkeiten)


	


	

	

	

	6. Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen



	(kurze Darstellung der angestrebten Auslastung bzw. des Kostendeckungsgrades, die voraussichtliche Höhe und die Tragbarkeit der Folgelasten für die Antragstellerin/für den Antragsteller, Finanzlage der Antragstellerin/des Antragstellers usw.)



	

	     

	     

	

	

	

	

	

	

	

	

	


	7. Erklärung



	Die Antragstellerin/der Antragsteller erklärt, dass



	7.1
mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird; als Vorhabensbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu werten,

	

	7.2
sie/er zum Vorsteuerabzug

	
 FORMCHECKBOX 

nicht berechtigt ist, 

	
 FORMCHECKBOX 

zu 100 % berechtigt ist und dies bei der Berechnung der Gesamtausgaben (Nr. 3.2) berücksichtigt hat                (Preise ohne Umsatzsteuer),

	

	7.3 die Angaben in diesem Antrag (einschl. Antragsunterlagen) vollständig und richtig sind und ihr bekannt ist, dass die in den Antragsunterlagen erbetenen Daten der Überprüfung der Voraussetzungen für die Gewährung der beantragten Zuwendung dienen.
7.4 sie für die Maßnahme keine sonstigen öffentlichen Fördermittel aus Programmen des Landes Nordrhein-Westfalen beantragt hat und solche auch nicht beantragen wird.

7.5 sie die Gewähr dafür bietet, dass sie zur Durchführung des Projektes in der Lage ist und der kommunale Eigenanteil sichergestellt ist (Bereitstellung der Eigenmittel).
7.6 personelle Ressourcen für die Arbeiten zur Verfügung gestellt werden.
7.7 schnellstmöglich - spätestens binnen 3 Monaten ab Datum des Zuwendungsbescheids - der Forschungszentrum Jülich GmbH, Projektträger ETN eine Kopie des Vertrages zur Durchführung eines kommunalen Qualitätsmanagements- und Zertifizierungsverfahrensverfahrens zur Klimafolgenanpassung (Angebot und Beauftragung zur Festlegung eines Verfahrens bzw. dementsprechend Berater) zu übersenden.

	


	8. Anlagen



	Allgemeines

	8.1  FORMCHECKBOX 
 Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplan (AZA), (siehe Vorlage als Hilfestellung, bei Bedarf kann auch ein Beiblatt  zur  Erläuterung beigefügt werden)


	8.2  FORMCHECKBOX 
 Ausführliche Vorhabensbeschreibung/ Beschreibung des vorgesehenen kommunalen Qualitätsmanagement- und Zertifizierungsverfahrens zur Klimafolgeanpassung (ggf. Angebot)


	Sonstige


	8.3    FORMCHECKBOX 
 Politischer Beschluss über die Programmteilnahme
8.4    FORMCHECKBOX 
 Einwilligung zur Speicherung von Daten (Formblatt)
8.5    FORMCHECKBOX 
 Angaben zur Kommune (Formblatt)
8.6    FORMCHECKBOX 
 Einwilligung über Veröffentlichung von Daten (Formblatt)
Soweit zutreffend:

8.7    FORMCHECKBOX 
 Bestätigung zur Ausnahme von der Erbringung des kommunalen Eigenanteils (§28 Abs. 3 Haushaltsgesetz  2019) (Formblatt)



	

	     
	
	

	(Ort/Datum)
	
	(Rechtsverbindliche Unterschrift_en)



	(Bitte zusätzlich in Druckschrift oder 
Namensstempel angeben: Name, Funktion)

	

	


4

